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Einführungsgottesdienst (10/ 2021) Christa Jachan unser ältestes 
Gemeindemitglied (102 Jahre alt!) 

  
Konfirmandenunterricht mit 
Lutherrosen in Kürbisse schnitzen 
für den 31. Oktober 

Unsere Musiker für die Gottesdienste im 
Sommer 
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Als „Andacht“ in diesem Gemeindebrief eine kleine Weihnachtsgeschichte von 

Max Bolliger. 

Der Weg zur Krippe 

Es war einmal ein Hirte, der lebte auf dem Feld in der Nähe Bethlehems. Er war groß 
und stark, aber er hinkte und konnte nur an Krücken gehen. Darum saß er meistens 
mürrisch am Feuer und sah zu, dass es nicht ausging. Die anderen Hirten fürchteten 
ihn. Als den Hirten in der Heiligen Nacht ein Engel erschien und die Frohe Botschaft 
verkündete, wandte er sich ab. Und als sie sich aufmachten, um das Kind zu finden, 
so wie es ihnen der Engel gesagt hatte, blieb er allein am Feuer zurück. Er schaute 
ihnen nach, sah, wie das Licht ihrer Lampen kleiner und kleiner wurde und sich in 
der Dunkelheit verlor. Lauft. Lauft. Was wird es schon sein? Ein Spuk, ein Traum. 
Die Schafe rührten sich nicht. Die Hunde rührten sich nicht. Er hörte nur die Stille. 
Er stocherte mit der Krücke in der Glut. Er vergaß, frisches Holz aufzulegen.  
Und wenn es kein Spuk, kein Traum wäre? Wenn es den Engel gab? 
Er raffte sich auf, nahm die Krücken unter die Arme und humpelte davon, den 
Spuren der anderen nach. Als er endlich zu dem Stall kam, dämmerte bereits der 
Morgen. Der Wind schlug die Türen auf und zu. Ein Duft von fremden Gewürzen 
hing in der Luft. Der Lehmboden war von vielen Füssen zertreten. Er hatte den Ort 
gefunden. Doch wo war nun das Kind, 
der Heiland der Welt? Er lachte. Es gab keine Engel. Schadenfroh wollte er 
umkehren. Da entdeckte er die kleine Kuhle, wo das Kind gelegen hatte, sah das 
Nestchen im Stroh. Und da wusste er nicht, wie ihm geschah. Er kauerte vor der 
leeren Krippe nieder. Was machte es aus, dass das Kind ihm nicht zulächelte, dass 
er den Gesang der Engel nicht hörte und Maria nicht bewunderte. 
Was machte es aus, dass er nun nicht mehr mit den anderen in Bethlehem durch 
die Gassen zog und von dem Wunder erzählte. Was ihm widerfahren war, konnte 
er nicht mit Worten beschreiben. Staunend ging er davon. Er wollte das Feuer 
wieder anfachen, bevor die anderen Hirten zurückkamen. Doch als er eine Weile 
gegangen war, merkte er, dass er seine Krücken bei der Krippe vergessen hatte. Er 
wollte umkehren. Warum denn? Zögernd ging er weiter, dann mit immer festeren 
Schritten. 
 

Eine Weihnachtsgeschichte, die auch Menschen anspricht, die im Auf und Ab des 

Lebens ihren Glauben verloren haben oder auch zum Glauben gefunden haben. 

Alles ist möglich, besonders an Weihachten. 

Gesegnete Weihnachten  Ihre Pastorin Judith Kierschke 
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Bitte zur Kenntnis nehmen: 

Als Gemeinde müssen wir auch in den kommenden Monaten wieder mit viel 

Unvorhergesehenem planen. In diesem Gemeindebrief wurde 

zusammengetragen, was in den kommenden Wochen und Monaten anstehen 

wird. Wir hoffen, dass alles so stattfinden kann. Aber natürlich gilt, dass den 

Umständen (Corona) angepasste Änderungen möglich sind. Hierüber würden wir 

auf unserer Homepage (www.glco.org) oder per Mailverteiler schnell 

informieren. Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob eine Veranstaltung stattfindet, 

rufen Sie gerne vorher Pastorin Kierschke an. 

Vielen Dank für ihr Verständnis. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Liebe Gemeindemitglieder, 

der schöne Herbst ist vorbei, wir haben wohl eine der schönsten Laubfärbungen 

überhaupt erlebt. Und es scheint, dass sich Covid 19 auf dem Rückzug befindet. 

Wenigstens können wir die Kirche wieder nutzen, wenn auch nur eingeschränkt. 

Hoffen wir, dass sich die Lage bessert und wir bald ein reguläres Weihnachtsfest 

genießen können.  

Im September hielt der Church Council eine Klausurtagung in Konrads Cottage ab, 

um eine Bestandsaufnahme zu machen, wo wir stehen, und zu versuchen, einen 

Kurs für die Zukunft zu bestimmen. Die Klausurtagung wurde von Pastor Snook von 

der ELCIC moderiert, was sehr hilfreich war. Wie Sie dem Bericht von Pastorin 

Kierschke entnehmen können, sind die Pläne für die Zukunft recht ehrgeizig, aber 

es war schön zu sehen, dass in allen Punkten Einigkeit herrschte.  

Wir hatten auch Besuch von Oberkirchenrat Garras aus Hannover. Er hielt ein 

virtuelles Treffen mit allen von der EKD unterstützten deutschen Kirchen in Amerika 

ab. Von unserer Seite nahmen Heidi Rausch und Pastor Kierschke teil. Am 

Freitagabend kam er dann zu einer besonderen Ratssitzung in unsere Kirche, an der 

die Hälfte der Ratsmitglieder per Zoom teilnahm und die andere Hälfte physisch 

anwesend war. Da Oberkirchenrat Garras die meiste Zeit seiner Auslandskarriere in 

Südamerika verbracht hat, war dies eine gute Gelegenheit für ihn, sich mit den 
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Herausforderungen der Leitung einer deutschen Kirche mit einem 

englischsprachigen Flügel in Kanada vertraut zu machen.  

Am nächsten Tag fand die verspätete Amtseinführung von Pastorin Kierschke statt. 

Dean Malina von der ELCIC und Oberkirchenrat Garras führten die Zeremonie 

gemeinsam durch, und Oberkirchenrat Garras hielt auch die Festrede. Er lobte 

insbesondere die Familie Kierschke für ihren Mut, inmitten der Covid-Krise eine 

neue Karriere in Kanada zu beginnen. Apropos Covid , dank der Pandemie waren 

die Einladungen leider auf Kirchenvorstandsmitglieder und die Pastoren Joel 

Crouse, Sylvia Zalts, Joanne Lam Ted Heinze und Monsignore Feichtinger von St. 

Albertus beschränkt.  

Nach der Installation sorgten die Damen des Kirchenvorstandes für einen 

wunderbaren Kaffee- und Kuchenempfang im Keller und wir konnten zum ersten 

Mal die neue Küche benutzen. 

Angesichts der Covidpandemie ist in unserer Kirche nicht viel passiert, aber wir 

haben die Zeit genutzt, um unser Gebäude auf den neuesten Stand zu bringen. 

- Vor dem Altar befindet sich eine Plexiglaswand, um die Ansteckung durch den 

Gesang des Pfarrers oder des Kantors zu minimieren.  

-Ein neuer Farbdrucker wurde bestellt, der die Kopierzeiten erheblich verkürzen 

wird.  

-Alle verschiedenen Nutzer unserer Kirche, d.h. die Mennonitische Kirche, die 

Pfadfinderinnen, der klassische Chor von Ottawa und Higher Power haben ihre 

Verträge mit uns erneuert.  

- Eine Ladung Erde wurde bestellt und wird vor dem Gebäude verteilt, so dass der 

Boden vom Gebäude weg abfällt. Dies wird hoffentlich Überschwemmungen im 

Frühjahr verhindern.  

- Der tote Baum zwischen unserem Grundstück und dem Ufer wurde gefällt und 

zerkleinert. Er drohte auf die Wasserleitung zu fallen und unseren Strom 

abzuschalten.  

- Das farbige Glasfenster mit der Darstellung von Christus, dem Hirten, das über 

unserer Tür in der Preston Street hing, fand keinen Abnehmer, obwohl es im 

vierteljährlichen Bulletin der ELCIC ausgeschrieben war. Die katholische 

Schulleitung äußerte jedoch den Wunsch, es im Foyer ihres neuen Gebäudes 
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anzubringen. Wir haben es ihnen daher geschenkt, da wir in unserer Kirche keinen 

Platz dafür haben.  

Hoffen wir alle auf ein ruhiges, weißes, covidfreies Weihnachtsfest. 

Ihr Co-Präsidenten Konrad und Sonny 

 

Am 18. September hielt unser Kirchenvorstand eine Klausurtagung in Konrads 

wunderschönem Cottage ab. Vielen Dank noch einmal an Konrad und seine Frau! 

Adam Snook, Assistent des Bischofs, begleitete uns dabei als Diskussionsleiter. Es 

ist gut, dass bei so einem besonderen Ereignis jemand von außerhalb des Councils 

dabei ist, damit wir uns alle auf den Inhalt konzentrieren können. Und das hat sehr 

gut geklappt, Adam ist ein wirklich netter und freundlicher Pastor.  

 
Adam Snook und Judith Kierschke 

 
In Konrads Cottage 

Nach einer kleinen Andacht mit nachdenken über das Jesus-Gleichnisses mit den 5 

Broten und den 2 Fischen erkannten wir, dass dieses Gleichnis auch für unsere 

Gemeinde gelten könnte. Vielleicht haben wir nicht viel - aber Jesus ist mit uns und 

hilft uns zur Fülle. Er wird eine Lösung finden, wir müssen nur auf ihn vertrauen. 

Mit Jesus an unserer Seite können wir aus dem Nichts (oder mit nur 5 Broten und 2 

Fischen) zum Überfluss kommen. Anschließend dachten wir über unsere Gemeinde 

mit den folgenden Fragen nach, vielleicht nehmen Sie sich Zeit und denken über die 

Fragen nach und wie Sie antworten würden: 
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1. Was lieben Sie an Ihrer Gemeinde? 

2. Was erhoffen Sie sich von Ihrer Gemeinde in den nächsten 3 Jahren? 

3. Schauen Sie sich in der Nachbarschaft Ihrer Kirche um, was für Menschen 

leben dort, was sind ihre Bedürfnisse? 

4. Schreiben Sie auf einen Zettel die Vorzüge Ihrer Kirche/Gemeinde. 

Wir fanden eine Reihe von Vorzügen wie: Unseren Garten, die Küche, der Platz und 

die Räume im Erdgeschoss, Musik, Freundschaft, deutsche und englische 

Menschen, Sprache und Kultur. 

Wenn wir zusammenfassen, was wir an Vorzügen haben und wohin wir in Zukunft 

gehen wollen, welche Ideen ergeben sich daraus? 

Das war eine Frage, über die wir gesprochen haben, und wir haben ein paar Ideen 

gefunden. Aber wie Sie wissen, hängt das alles davon ab, wie sich die Pandemie 

entwickeln wird. Wir werden mit einem Adventsbastelabend in der Kirche und 

einem Adventskaffee am 2. Advent beginnen. 

Ab Januar 2022 wird es dienstags um 11 Uhr Kaffee und Kuchen geben (siehe den 

Artikel darüber) und die Filmabende an jedem letzten Freitag im Monat und den 

Kindergottesdienst. Der Kindergottesdienst wird an jedem letzten Sonntag im 

Monat stattfinden. Wir werden versuchen, einen gemeinsamen Gottesdienst zu 

gestalten und während des Gottesdienstes einen Kindergottesdienst anzubieten. 

Natürlich brauchen wir Leute, die mithelfen, also wenn Sie mitmachen wollen, sind 

Sie willkommen. Melden Sie sich bitte bei Pastorin Kierschke. 

Wir haben noch viele weitere Ideen, wie z.B. ein neues Gottesdienstformat (einmal 

im Monat am Freitagabend) oder einen Kochabend... das alles kommt hoffentlich 

nach und nach. Wenn sich die Corona-Situation nicht verschlechtert, werden wir 

diese Ideen hinzufügen. Unser Klausurtag war sehr erfolgreich, und ich denke, einer 

der besten Teile war das Beisammensein. Seit ich hier in Kanada bin, haben wir uns 

nur online getroffen, über Zoom als Kirchenvorstand. Jetzt fangen wir an, uns 

persönlich zu treffen, und diese Klausur war eines der ersten Male, daß wir uns 

wieder persönlich getroffen haben. Das war wirklich gut. Zusammenzukommen, 

persönlich miteinander zu reden, alle zu sehen... hoffen wir, dass das so bleibt.  

Pastorin Judith Kierschke 
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Das gibt es jetzt in der Martin Luther Kirche. Aber nicht nur Kaffee, auch Kuchen, 

Gespräche, Lieder, Gedichte und Gesellschaft. Kommen Sie vorbei. Wir wollen uns 

einfach treffen und bei Kaffee nett miteinander ins Gespräch kommen, einander 

kennen lernen, Lieder singen, vielleicht manchmal etwas gemeinsam spielen oder 

rätseln.  

Jeden 1. Dienstag im Monat findet dieses in deutscher Sprache und mit deutschen 

Liedern in der Mount Calvary Hall unten in der Kirche statt und jeden 3. Dienstag 

auf englisch. Sie sind natürlich immer zu allen Dienstagen eingeladen. Es ist schön, 

wenn viele kommen und wir uns untereinander besser kennen lernen. Sie können 

auch gerne Bekannte mitbringen, die sonst nicht in unsere Gemeinde gehen.  

 

Ich freue mich auf Sie 

Ihre Pastorin Judith Kierschke 

 

Leider befinden wir uns noch in Covid Zeiten und so können wir dieses Angebot im Moment 

leider nur für geimpfte Personen anbieten. Da wir gemeinsam Essen und Trinken brauchen wir 

einen Impfnachweis von Ihnen. Bitte bringen Sie diesen mit. 

Wir danken für ihn Verständnis. 
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(Von: Gunther Bauer) 

Alle Menschen in und außerhalb Israels wussten von der Macht und dem Reichtum, 

die der Tempel und der Hohepriester Kaiaphas in Jerusalem hatten. Jesu Verhalten 

gegenüber Kaiaphas dürfte ehrenwürdig gewesen sein. Er dürfte einen 

angeborenen Respekt für das hohe Priestertum und die aufopfernde Hingabe die 

mit diesem Amt verbunden ist, gehabt haben. Aber Jesus wusste wahrscheinlich 

nichts von dem guten Verhältnis das Kaiphas mit den reichen Geschäftsleuten der 

Stadt und mit Pontius Pilatus, dem Präfekt des römischen Reiches. Dieses Verhältnis 

stellt sicher, dass Pilatus im Voraus informiert wurde, sollte es auch nur Spuren von 

Unruhen geben, die gegen das römische Reich gerichtet sind. Das besonders 

während der großen Festlichkeiten, wie Sokuth und Passover. Jesus zog mit seinen 

Galiläischen Anhängern nach Jerusalem, um dort im Tempel das Sokuth Fest zu 

feiern. Als Jesus mit seiner Gruppe durch das Stadttor zog, begrüßten ihn die Pilger 

die schon in der Festparade mitgingen auf dem Weg zum Tempel. Sie hoben Jesus 

sogar auf einen Esel und ehrten ihn mit Palmzweigen, die sie vor ihm auf  den Weg 

streuten. Sie kannten die Prophezeiung des Propheten Sacharja (Sacharja 9.9), die 

besagt, dass ein sanfter und gerechter König käme, geritten auf einem Esel nach 

Jerusalem. Jetzt – so glaubten sie - war die Prophezeiung erfüllt. Die Parade 

erreichte den Tempel. Es waren achtzehn Jahre vergangen, seit Jesus die Stufen mit 

seiner Familie hochgegangen war. Jesus und seine Gruppe gingen in den großen 

Vorhof des Tempels. Geldwechsler und Verkäufer waren eifrig beschäftigt 

Opfertiere, wie Schafe, Ziegen und allerlei Federvieh, zu verkaufen, die dann auf 

dem Altar geopfert wurden. Dieses Treiben und der Geruch von dem was die Tiere 

hinterließen, schändete die Heiligkeit des Tempels. 
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An diesem Platz hatte Jesus geplant sein Amt, das in der Prophezeiung von Sacharja 

vorausgesagt war, wahr zu machen. Jesus und seine Gruppe waren entrüstet und 

sie verließen den Tempel mit Abscheu. Drei Tage später kam Jesus mit ungefähr 200 

seiner Anhänger zurück. Die meisten der Männer hatten sich schon um das Zion 

Eintauchbecken versammelt. Jesu Gruppe war groß, aber es gab schon größere 

Gruppe die zu den großen Festen im Tempel kamen. Deshalb machte sich die 

Tempelpolizei keine Sorge um Jesu Gruppe und war überrascht, was dann passierte. 

Jesus wusste, er musste auftreten und er rief: "Es steht geschrieben, mein Haus soll 

ein Bethaus sein, ihr habt aber eine "Räuberhöhle" daraus gemacht" (Matt 21:13, 

Lukas 19:46). Dies war das abgemachte Zeichen zur Aktion. Jesu Anhänger warfen 

die Tische der Geldwechsler und Tierverkäufer um, machten die Tiere los und 

trieben sie aus dem Tempel. Die Verkäufer und Geldwechsler riefen in Empörung 

nach Hilfe. Einige wurden geschlagen und getreten. Da gab es einen Händler der 

von Barnabas getötet wurde (Markus 15:7). Die Gruppe aus Galiläa zerstreute sich 

in der Stadt. Jesus und seine zwölf Jünger gingen nach Bethanien, außerhalb des 

Machtbereichs von Kaiphas (Mat 21:17). Die Reinigung des Tempels dürfte Jesus 

ein Gefühl des Erfolgs gegeben haben. Die ganze Spannung die sich über die Jahre 

angesammelt hatte, sich vor Herodes Antipas verstecken zu müssen, war vorbei und 

er fühlte sich als Meister des Tempels für eine kurze Zeit. Er und seine Anhänger 

haben den Tempel, "die Räuberhöhle", gereinigt. Jesus offenbarte seine Gefühle zu 

seinen Jüngern: " Sie zerstören den Tempel, und .... ICH baue ihn auf!" (Joh 2:19). 

Bedeutend sind die letzten Worte im Buch von Zechariah (Zechariah 14:21) wo er 

verspicht, "es wird niemals wieder ein Händler und Geldwechsler geben in Gottes 

Haus in aller Zeit". Jesu Erfüllung dieser Prophezeiung wird sich schicksalhaft für ihn 

zeigen. Diese dramatische Aktion, die er provoziert hatte und die den Hohepriester 

persönlich betraf, würde letztlich Pontius Pilatus mit einbeziehen und  zur 

Kreuzigung Jesu führen. 
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Wie sieht Hoffnung aus? 

Worauf hoffe ich? 

Was ist die christliche Hoffnung? 

 

Solche und ähnliche Gedanken haben sich unsere Gemeindeglieder im September 

2021 gemacht. 

Einen Monat lang wurde „Hoffnung“ in einer Kiste im Garten der Kirche gesammelt. 

Im Thanksgiving Gottesdienst wurde die Kiste dann im Gottesdienst geöffnet und 

die Hoffnung ausgepackt. 

Es war so schön zu sehen, wie viel Hoffnung in der Gemeinde ist. Wie 

unterschiedlich die Hoffnung ist und wie geteilte Hoffnung bereichernd und stärkend 

für uns alle sein kann. 

Was war nun in dieser Kiste? Hoffnung in allen möglichen Formen und Bildern und 

Tönen. 

Ist der Begriff zunächst für einen alleine schwer zu fassen, so zeigt der Inhalt dieser 

Kiste eine breit gefächerte Auswahl an Antworten auf die Eingangs gestellten 

Fragen: 

Wie sieht Hoffnung aus? 

-Hoffnung sieht aus wie Samen, sie sind klein und wachen. Hoffnung mag klein 

anfangen, aber sie kann wachsen. 

-Hoffnung sieht aus wie ein Schirm. Ein Schirm beschützt uns vor Regen. Gott 

beschirmt und beschützt uns in unserem Leben. 

-Hoffnung sieht aus wie ein Regenbogen. Gerade in Coronazeiten haben wir den 

Regenbogen in vielen Fenstern gesehen. Als Zeichen, dass auch das vorüber gehen 

wird und als Zeichen der Solidarität und vor allem als Zeichen der Hoffnung. 

Der Regenbogen ist auch in der Bibel ein Hoffnungszeichen. Am Ende der 

Noahgeschichte (Genesis 8 und 9) setzt Gott den Regenbogen als Bundeszeichen an 
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den Himmel mit dem Versprechen: Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat 

und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht.“ 

Worauf hoffe ich? 

Ganz persönliche Hoffnung wurde auf Zetteln in die Kiste gelegt, die viele von uns 

teilen können. Die Hoffnung, dass es einem persönlich bald wieder besser geht. Die 

Hoffnung, dass die Schulen aufbleiben, die Hoffnung, dass Corona bald vorbei ist. 

Die Hoffnung, das Kinder und Enkelkinder in einer freundlicheren und liebevolleren 

Welt aufwachsen. 

Konkrete Hoffnung auf die Unterstützung von Flüchtlingen finanziell und mit dem 

Bild der Sea Watch 4 einem Rettungsschiff, dass Flüchtlinge im Mittelmeer rettet, 

die auf ihrer Flucht oftmals ertrinken. Dieses „Rettungsschiff“ wurde in Deutschland 

mit Hilfe der Kirche gekauft und aufs Meer geschickt, um keinen Menschen 

ertrinken zu lassen. 

Die Hoffnung, dass auch in Zukunft noch Tiere auf dieser Erde leben können. Das 

der Klimawandel gestoppt werden kann, das hier gehandelt wird. 

Was macht unsere christliche Hoffnung besonders? 

Wir als Christen sehen in Jesus den Grund unserer Hoffnung, auch das finden wir in 

der Kiste. 

Einen Weihnachtsstern und eine Weihnachtskarte. Jedes Jahr feiern wir Weihnachten 

auch als Hoffnungsfest. Das mit Christus Gott zu uns gekommen ist. Gott seinen 

Sohn zu unserer Rettung in die Welt geschickt hat, damit die Welt ein besserer Ort 

wird durch ihn. 

Und mit Ostern schließt sich dann der Kreis. An Ostern feiern wir die Hoffnung auf 

die Auferstehung, dass wir wissen, der Tod ist nicht das Ende. So sehen wir es im 

Kreuz.   

Das Kreuz war mehrfach in der Kiste zu finden. Als Holzbaustein, man musste es 

erst zusammenbauen und es ist offen. Hinter dem Kreuz ist keine Mauer, es geht 

weiter. Das ist die Hoffnung, die Jesus uns durch seine Auferstehung gegeben hat.  

Dann ein abstraktes Bild, das man von oben, unten, rechts und links betrachten kann, 

aber wenn man es „richtig“ hinstellt, ist das Kreuz zu entdecken. 

Und noch eine Kerze mit dem Kreuz. Eine Osterkerze, gleichzeitig die Kerze, die 

wir am Ewigkeitssonntag entzünden für die verstorbenen Gemeindeglieder. Eine 

Hoffnungskerze. 

Auch ein Bild mit Christus als guten Hirten finden wir in der Kiste. Das Bild des 

guten Hirtens ist uns geläufig aus dem 23. Psalm, Der Herr ist mein Hirte. Ein Bild, 

dass uns auch wieder Hoffnung gibt. Hoffnung, dass da jemand ist, der ein Auge auf 

uns hat, der uns nachgeht, wenn wir uns verirren, der sich um uns kümmert und zu 

grünen Wiesen und frischen Wassern führen will. Ein Bild der Geborgenheit. 

Mit unseren Konfirmanden haben wir diese Kiste auch ausgepackt und gesehen, 

welche Hoffnung da drin steckt. Was das bedeutet. Schließlich haben die 

Jugendlichen ein Plakat für diese Kiste gestaltet mit der Überschrift: 
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Christen sind Hoffnungsmenschen, weil 

- Sie nicht die Erde verschmutzen 

- Sie sich um die Erde kümmern 

- Auf Gott vertrauen 

- Der Tod nicht das Ende ist 

- Sie auf eine bessere Welt hoffen 

 

Auf einem kleinen runden Zettel wird unsere ganze Hoffnung auf den Punkt 

gebracht: 

„God with us – no matter what!” 
 

     
 
   Pastorin Judith Kierschke 
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(Bibelworten für den Tag) 

1. 

„Der gute Hirte geht vor ihnen her, und die Schafe folgen ihm nach, denn sie 

kennen seine Stimme.“ Johannes 10,4 

2. 

„Die Finsternis vergeht und das wahre Licht scheint schon.“ I Johannes 2,8 

3. 

„Weißt du nicht, dass Gottes Güte dich zur Umkehr leitet?“ Römer 2,4 

4. 

„Die Gerechten werden leuchten wie die Sonne, in ihres Vaters Reich.“ Matthäus 

13,43 

5. 

„Weise mir HERR, deinen Weg, dass ich wandle in deiner Wahrheit.“ Psalm 86,11 

6. 

Tritt nicht herzu. Zieh deine Schuhe von den Füßen, denn der Ort, darauf du 

stehst, ist heiliges Land.“ 2. Mose 3,1 

7. 

 „Durch den Glauben erkennen wir, dass die Welt durch Gottes Wort geschaffen 

ist.“ Hebräer 11,3 

8. 

„Gebt acht, liebe Geschwister, dass in keinem von euch ein ungläubiges Herz sei.“ 

Hebräer 3,12 

9. 
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„Sei gleich den Menschen, die auf den HERRN warten.“ Lukas 12,36 

10. 

„Gott hat den Schuldbrief getilgt, der mit seinen Forderungen gegen uns war und 

hat ihn aufgehoben und an das Kreuz geheftet.“ Kolosser 2,14 

11. 

„Hat nicht Gott die Weisheit dieser Welt zur Torheit gemacht?“ I Korinther 2,14 

12. 

„Bereitet dem HERRN den Weg.“ Jesaja 40,3 

13. 

„HERR, lass den Geringsten nicht beschämt davon gehen.“ Psalm 74,21 

14. 

„Ich bin ein Gast auf Erden.“ Psalm 119,19 

15. 

„Durch seine Wunden seid ihr geheilt worden.“ I Petrus 2,24 

16. 

„Der HERR, euer Gott, ist HERR oben im Himmel, und unten auf Erden.“ Josua 2,11 

17. 

„Der HERR ist mein Teil, spricht meine Seele, darum will ich auf ihn hoffen.“ 

Klagelieder 3,24 

18. 

„Gott schuf sie als Mann und Frau und segnete sie und gab ihnen den Namen: 

Mensch.“ I Mose 5,2 

19. 

„Es freue sich das Herz derer, die den HERRN suchen.“ Psalm 105,3 
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20. 

„Ich habe die Erde gemacht, und die Menschen auf ihr geschaffen.“ Jesaja 45,12 

21. 

„Hosianna dem Sohne Davids. Gelobet sei der da kommt, im Namen des HERREN.“ 

Matthäus 21,9 

22. 

„In Jesus Christus haben wir die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der 

Sünden, nach dem Reichtum seiner Gnade.“ Epheser 1,7 

23. 

„Lasst uns unser Herzen samt den Händen aufheben zu Gott im Himmel.“ 

Klagelieder 3,41 

24. 

Gelobt sei der HERR, der Gott Israels. Denn er hat besucht und erlöst sein Volk. 

Lukas 1,68 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Einen Onlinekalender mit Bildern der Martin Luther Kirche finden Sie hier 

https://calendar.myadvent.net?id=448fdfd8d461fd6083e2d527866a61aa 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

https://calendar.myadvent.net/?id=448fdfd8d461fd6083e2d527866a61aa
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Weihnachtsfeier 

Am 2. Advent feiern wir einen Joined Service in der Kirche und anschließend feiern 

wir gemeinsam unten in der Mount Calvary Hall eine kleine Adventsfeiern bei 

Kaffee und Kuchen. ENDLICH können wir wieder zusammen feiern und Kaffee 

trinken. Wenn Sie zu dieser Gelegenheit einen Kuchen oder Kekse beisteuern 

wollen, melden Sie sich bitte bei Pastorin Kierschke zur besseren Planung. Vielen 

Dank. 

Bei diesem besonderen Gottesdienst bitten wir um Voranmeldung online unter: 

https://www.eventbrite.ca/e/weihnachten-2021-bei-mlk-christmas-2021-at-
mlk-tickets-208966232627 

Oder sagen Sie Pastorin Kierschke Bescheid und die werden angemeldet. 

Für das anschließende gemeinsame Adventskaffeetrinken müssen wir leider um 

ihren Impfnachweis bitten. Da wir gemeinsam Essen und Trinken brauchen wir 

ihren Impfausweis. 

Adventsbasteln: Freitag, 10.12.2021 um 6 pm 

Engel, Sterne und dergleichen mehr. 

Wir wollen in gemütlicher Adventsathmosphäre unten in der Mount Calvary Hall 

zusammen Adventsbasteln und freuen uns, wenn Sie auch Lust darauf haben und 

vorbei kommen. Jeder und Jede kann mitmachen, Kinder oder ältere Menschen, 

Mann oder Frau, für jeden und jede ist etwas dabei. Alle Materialien sind 

vorhanden, Sie brauchen nichts mitbringen. 

Neujahrsempfang, Sonntag 02.01.2022 

Am 2. Januar ist der erste Gottesdienst im neuen Jahr. Wir feiern ihn zusammen als 

Joined Service (10am) und im Anschluss begrüßen wir unten in der Mount Calvary 

Hall gemeinsam das Jahr 2022 – vielleicht, wenn Sie mögen auch mit einem kleinen 

Schlückchen Sekt zum Kaffee! 

Auch hier bitten wir sie, sich vorher für den Gottesdienst online  

https://www.eventbrite.ca/e/weihnachten-2021-bei-mlk-christmas-2021-at-mlk-tickets-208966232627
https://www.eventbrite.ca/e/weihnachten-2021-bei-mlk-christmas-2021-at-mlk-tickets-208966232627
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Oder bei Pastorin Kierschke anzumelden. 

Beim anschließenden Empfang wird es Essen und Trinken geben und da müssen wir 

sie wieder bitten ihren Impfnachweis mitzubringen und vorzuzeigen. 

Ein live Krippenspiel zu Weihnachten wird es dieses Jahr in der Kirche noch nicht 

geben.  Vieles ist zwar zum Glück wieder in der Kirche machbar (so ja nun auch das 

Singen!), aber natürlich sind wir alle noch vorsichtig und passen auf. So vermeiden 

wir Menschenmassen und natürlich tragen wir die Masken. 

Aber wir haben ja andere Ideen! Es wird wieder ein Weihnachtsvideo geben. 

Diesmal das Gleiche für alle und hoffentlich machen viele von Ihnen mit. Es besteht 

aus 3 großen Teilen. Um einen Teil, nämlich das Krippenspiel kümmern sich unsere 

Konfirmanden. Das Krippenspiel wird auf englisch sein. 

In einem weiteren Teil werden Sie als Gemeinde gebraucht. Gemeinsam mit 

Kindern (hoffentlich machen Kinder mit) singen wir eine alten Quempas. Vielleicht 

kennen Sie das oder haben es früher selber gesungen? 

Es steht in unserem deutschen Gesangbuch unter der Nummer 29. 

Die Kinder kommen am Samstag, 4 Dezember um 5 pm in die Kirche und der Teil 

mit den Kindern wird hier aufgenommen. Wenn Sie Kinder kennen, die gerne 

mitmachen wollen, einfach vorbeschicken. Sie müssen keine Noten lesen können, 

es ist sehr einfach. Jeder singt nur ein paar Töne (Kinder singen nicht zusammen 

sondern nacheinander). 

Am 5 Dezember haben wir einen joined Service und im Anschluss feiern wir in der 

Mount Calvary Hall eine kleine Weihnachtsfeier mit Kaffee und Kuchen . 

Aber in diesem gemeinsamen Service ( am 5.12 um 10) nehmen wir als Gemeinde 

auch einen Teil des Quempas auf. Also wir brauchen diesmal laute und stärke 

Sängerinnen und Sänger. Es ist nicht schwer und wir üben es auch bevor wir es 

aufnehmen.  

Dieser Quempas ist also ein zweiter Teil in unserem Weihnachtsvideo und dann gibt 

es natürlich noch eine kleine Überraschung. Ich will ja nicht alles verraten. 

Natürlich gibt es Weihnachten Gottesdienste, alle Zeiten finden Sie in der 

Terminliste: 
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Bitte für die Weihnachtsgottesdienste (und 2.Advent und 2.1. vorher anmelden!! 

Online oder bei Pastorin Kierschke) 

https://www.eventbrite.ca/e/weihnachten-2021-bei-mlk-christmas-2021-at-
mlk-tickets-208966232627 

05.12.21 
2.Advent 
BITTE Vorher 
anmelden 

 

10 pm joined Service 
& 
Christmas Coffee and 
Cake 

10 pm joined Service & 
Weihnachtsfeier 
 

Mittwoch, 
8.12.21 
6pm Church 

Holden Evening 
Prayer 
(Kierschke) 

Holden Evening Prayer 
Adventsandacht mit 
liturgischem Gesang 
(english)/ Kierschke 

Friday, 10.12.21 
6pm 

Crafts for Advent & 
Christmas in the 
Church / Mount 
Calvary Hall 

Advents – und  
Weihnachtsbasteln 
in der 
Mount Calvary Hall 

12.12.21 
3. Advent 

9.30 am 
English Service 

11 am  
Deutscher Gottesdienst 

Montag 
13.13.21 

 7pm 
Deutscher Buchkreis 

Mittwoch, 
15.12.21 
6pm Church 

Holden Evening 
Prayer (Thornton) 

Holden Evening Prayer 
Adventsandacht mit 
liturgischem Gesang / 
englisch (Thornton) 

Thursday, 
16.12.21 
5pm on Zoom 

 

Joined Discussion 
Group 
Messiah Prophetics 
in the Old Testament 
and 
Christmas Quiz 

Joined Gesprächskreis / 
Zoom 
Messiasweissagungen im 
Alten Testament und  
Weihnachtsrätsel 

https://www.eventbrite.ca/e/weihnachten-2021-bei-mlk-christmas-2021-at-mlk-tickets-208966232627
https://www.eventbrite.ca/e/weihnachten-2021-bei-mlk-christmas-2021-at-mlk-tickets-208966232627
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19.12.21 
4. Advent 

9.30 am 
English Service  

11 am 
Deutscher Gottesdienst 

Mittwoch, 
22.12.21 

Holden Evening 
Prayer 
(Jonathan Ladouceur) 

Holden Evening Prayer 
Adventsandacht mit 
liturgischem Gesang/ 
englisch (Jonathan 
Ladouceur) 

24.12.21 
Weihnachten/ 
Christmas Eve 
Bitte vorher 
anmelden 

 

2.30 pm joined 
Family Service 
(German & English) 

2.30pm joined  
Familiengottesdienst  
(German & English) 

24.12.21 
Bitte vorher 
anmelden 

 4 pm Deutscher  
Weihnachtsgottesdienst 

24.12.21 
Bitte vorher 
anmelden 

5.30pm English 
Christmas 
Service 

 

24.12.21 
Bitte vorher 
anmelden 

10 pm A Festival of 
Lessons and Carols 
(English/ German) 

10 pm A Festival of  
Lessons and Carols 
(English/German)  

25.12.21 
 

10 am 
English Service 

 

26.12.21  11 am 
Deutscher Gottesdienst 

02.01.22 
Bitte vorher 
anmelden 

10am 
Joined Service 
Happy New Year 
After the Service 
New Years Coffee 

10 am 
Joined Service 
Happy New Year 
Anschließend  
Neujahrskaffee 

Tuesday, 
04.01.22 

 

Coffee in Church 
In German 

11am Kaffee in der  
Kirche 
Auf deutsch 

Thursday 6.1. 22  Zoom Gesprächsgruppe, 
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5 pm on Zoom 

 

Thema Jahreslosung  
2022 
Auf deutsch 

09.01.22 9.30 am 
English Service 

11 am 
Deutscher Gottesdienst 
 

Thursday 
13.1.2022 5 pm 
on Zoom 
 

Zoom Discussion 
Group English 
Topic: Verse of the 
year 2022 

 

16.01.22 
 

9.30 am 
English Service 
 

11 am 
Deutscher Gottesdienst 
 

Tuesday, 
18.01.22 

 

11 Coffee in Church 
English language 

Kaffee in der Kirche 
In Englisch 

Thursday, 
20.01.22 
5 pm 
 

 

Bibelarbeit zum  
Predigttext für den 30.1. 
I Korinther 13 
Das Hohelied der Liebe 
Auf deutsch 

23.01.21 
 

09.30 am 
English Service 
 

11.00 am 
Deutscher Gottesdienst 
 

Thursday, 
27.01.22 
5 pm 
 

Bible study on the 
Sermontext for 30th 
of January 
1 Corintheans 13 in 
English 

 

Friday 28.01.22 

 

6 pm Movie night in 
Church Film in 
English 

6pm Movie night in  
Church 
Film in English 

 
30.01.22 
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10 am 
Joined Service with 
Sunday School 

10 am 
Joined Service mit 
Kindergottesdienst 
 

Montag, 
31.01.2022 

 Deutscher Buchkreis 
7pm 

Tuesday, 
1.02.22 

 

11am Coffee in 
Church in German 

11am Kaffee in der 
Kirche  
Auf deutsch 

Thursday, 
3.02.22 
5 pm 
 

 

Gesprächskreis auf  
deutsch, Thema:  
Gibt es eigentlich Engel? 

6.02.22 
 

9.30 am 
English Service 
 

11 am 
Deutscher Gottesdienst 
 

Thursday, 
10.02.22 
5 pm 
 

Discussion Group, 
English: 
Are there angels 
around us? 

 

13.02.22 
 

09.30 am 
Englisch Service 
 

11.00 am 
Deutscher Gottesdienst 
 

Tuesday, 
15.02.22 

 
 

11 am Coffee in 
Church in Englisch 

Kaffee in der Kirche 
in Englisch 

Thursday, 
17.02.22 
5 pm 

 

 Deutscher 
Gesprächskreis zum  
Bibeltext für den 27.2. 
2. Mose 34,29-35  
„Der Glanz auf Mose  
Angesicht“ 

20.02.22 
 

9.30 am 
English Service 
 

11 am 
Deutscher Gottesdienst 
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Thursday, 
24.02.22 
5 pm 

 

English Discussion 
Group about the 
Sermon Text for 
Sunday, 27.2. 
Exodus 34,29-35 
“The shining face of 
Mose” 

 

Friday, 25.02.22 

 

6pm Movie Night 
Film in German 

6pm Movie Night in  
Church 
Film auf Deutsch 

27.02.22 
 

10.00 am 
Joined Service with 
Sunday School 
 

10.00 am 
Joined Service 
Mit Kindergottesdienst 
 

 

Jahreslosung 2022 
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Wir sind für Sie da: 
Anschrift der Kirche: 933 Smyth Road, Ottawa ON K1G1P5 

Phone: (613) 733 5804 
www.glco.org 

Facebook: Martin Luther Gemeinde Ottawa 

 
 
 
 

 
Pastorin: Judith Kierschke, (613 ) 748-9745 

pastorkierschke(at)gmail.com 
Bitte rufen Sie an oder senden Sie eine Email, wenn Sie ein persönliches Gespräch 

wünschen. 
 

 
 

 

http://www.glco.org/
mailto:pastorkierschke@gmail.com
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Organistin: MaryAnn Foley 613-225-2522 / macfoley(AT)rogers.com 
 
Präsident des Gemeinderats: Konrad von Finckenstein, (613) 744-5856 / 
finckenstein(AT)gmail.com 
 
Präsident des Gemeinderats: Rolland Lapointe, (613) 692-5506 / 
rolland.lapointe(AT)sympatico.ca 
 
Generalsekretärin: Heidi Rausch, (613) 247-9102 / hrausch(AT)hotmail.ca 
 
Schatzmeister: Marion Fraser / (613)2384648 / mdfraser(AT)bell.net 
Stellvertretung: Klaus Edenhoffer, (613) 252 4325 / kedenhof(AT)gmail.com 
 
Bauausschuss: Gunther Bauer, (613) 730 3495 / guntherbauer(AT)hotmail.com 
Klaus Moritz, (613) 254 9893 / klausmoritz5(AT)gmail.com 
 
Weitere Mitglieder des Gemeinderats: 
Ute Davis, (613) 236 3736 / muted(AT)rogers.com 
Jonathan Ladouceur, (613) 983-1812 / jonathan.r.ladouceur(AT)gmail.com 
Heather Ladouceur, (613) 263-1812 / heather.ladouceur(AT)gmail.com 
Sheri Pendlebury, (613) 523-5262 / bsp_sheri(AT)hotmail.com 
Alfred Popp, (613) 729-4650 / alfpopp(AT)gmail.com 
Steve Thornton, (613) 406-5414 / shthornton(AT)gmail.com 
Christina Wendorff, (613) 489 3438 / christina.wendorff(AT)gmail.com 
 
Finanzsekretärin: Heather Bent, (613) 248-0600 / heatherbent(AT)bell.net 
 
 
Gemeindesekretärin: Gail Smith; (613) 220-2264 / Smithga98(AT)gmail.co 

 

 


